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Prüfung des

 Fachdienstes Rechnungs- und Gemeindeprüfung

des Kreises Ostholstein

im Bereich

„Einsatz von IT-Verfahren beim Kreis Ostholstein“

Erhebungsbogen


Im Rahmen der Prüfung sollen sämtliche IT-Verfahren, die beim Kreis Ostholstein eingesetzt werden, ermittelt werden. Dies schließt auch selbst entwickelte Softwarelösungen z.B. durch Access ein. Auch Verfahren, die sich nicht oder noch nicht im Einsatz befinden, aber beschafft sind und im Haushaltsjahr 2006 Kosten verursacht haben bzw. im Haushaltsjahr 2007 verursachen werden, sind anzugeben. Ebenso sollen Verfahren, die sich in einer Test- oder Pilotphase befinden, erfasst werden. 

Der Fokus der Prüfung liegt auf der Projektierung von Verfahrenseinführungen, den finanziellen Auswirkungen sowie der Datensicherheit bzw. der Einhaltung der Vorschriften nach dem Schleswig-Holsteinischem Gesetz zum Schutz personenbezogener Informationen (Landesdatenschutzgesetz –LDSG-) und der Landesverordnung über die Sicherheit und Ordnungsmäßigkeit automatisierter Verarbeitung personenbezogener Daten (Datenschutzverordnung –DSVO-). 

Am Schluss des Fragebogens ist die Möglichkeit geschaffen, Bemerkungen zu ergänzen oder Besonderheiten zu erläutern.

Für jedes Verfahren ist bitte ein gesonderter Vordrucksatz zu verwenden. Der Vordruck für ein fachdienstübergreifend verwendetes Verfahren ist vom hauptverantwortlichen Fachdienst auszufüllen (z. B. FD 1.20 für OK.FIS). Auf Wunsch stellen wir Ihnen den Erhebungsbogen auch gerne per E-Mail zur Verfügung. Sie können diesen aber auch im Intranet auf den Seiten des FD 0.14 unter Informationen & Rundverfügungen aufrufen und ausdrucken.

Angaben zur Verantwortlichkeit/Zuständigkeit der jeweiligen Organisationseinheit: 

	Fachdienst:
	     

	Verfahren (Kurzbezeichnung):
	     

	Ansprechpartner/in bei Rückfragen:
	     

	Telefonnummer:
	     

	Telefax:
	     

	E-Mail:
	     


	1. Name des Fachverfahrens (inkl. Versionsstand/Release/Update/Patch usw.) sowie kurze Beschreibung des Zwecks:


	


	2. Handelt es sich um eine selbstentwickelte Softwarelösung?



 FORMCHECKBOX 

Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein 

	3. Wie wird die Software eingesetzt (Echteinsatz/Test/Pilot usw.)?


	


	4. Seit wann wird die Software eingesetzt?


	Datum




	5. Wann wurde die Software beschafft?


	Datum


	6. Mit welchem Vergabeverfahren wurde die Software beschafft? (Bitte ankreuzen)


	Eu-weites Vergabeverfahren
	
	Nationales Vergabeverfahren
	

	Verhandlungsverfahren
	
	Freihändige Vergabe
	

	Nichtoffenes Verfahren
	
	Beschränkte Ausschreibung
	

	Offenes Verfahren
	
	Öffentliche Ausschreibung
	


	7. Wurde die Beschaffung von einer Projektgruppe begleitet und wenn ja, wie war diese zusammen gesetzt? 



 FORMCHECKBOX 

Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein 

	


	8. Welches Lizenzmodell wurde gewählt (z.B. die Kosten richten sich nach der Einwohnerzahl bei unbegrenzten Nutzern oder Nutzerabhängig) und ggf. wie viele Lizenzen wurden beschafft? 


	Beschreibung 




	9. Einmalige sowie laufende Kosten.


Bitte geben Sie bei den einmaligen Kosten an, welche zum Beschaffungszeitpunkt angefallen sind. Bei den laufenden Kosten sind die Kosten im Jahr 2006 pro Monat anzugeben.

	Einmalige Kosten (z.B. Lizenzen, Schulung, Installation) für:


	

	Laufende Kosten (z.B. Betreuung) pro Monat für:


	


10. Werden personenbezogene Daten im Sinne des § 11 Abs. 3 LDSG verarbeitet, d.h. personenbezogene Daten über die rassische oder ethnische Herkunft, politische Meinungen, religiöse oder weltanschauliche Überzeugungen, die Gewerkschaftszugehörigkeit, die Gesundheit oder das Sexualleben sowie personenbezogene Daten, die einem besonderen Berufs- oder Amtsgeheimnis unterliegen?


 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	11. Sofern personenbezogene Daten im Sinne des § 11 Abs. 3 LDSG verarbeitet werden, ist dies nur zulässig sofern: (Bitte ankreuzen)


	die oder der Betroffene eingewilligt hat
	

	die Voraussetzungen des § 17 Abs. 5 oder der §§ 22 bis 25 LDSG vorliegen
	

	andere Rechtsvorschriften sie erlauben
	

	sie ausschließlich im Interesse des Betroffenen liegt
	

	sie sich auf Daten bezieht, die die oder der Betroffene selbst öffentlich gemacht hat
	

	sie zur Geltendmachung rechtlicher Ansprüche vor Gericht erforderlich ist
	

	sie zur Abwehr von Gefahren für Leben, Gesundheit, persönlicher Freiheit oder vergleichbarer Rechtsgüter erforderlich ist
	


	12. Bitte erläutern Sie die zu Nr. 11 angegebenen Gründe, z.B. durch Angabe der Rechtsvorschrift.


	13. Werden personenbezogene Daten verarbeitet, die nicht unter § 11 Abs. 3 LDSG fallen? 



 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	12. Sofern personenbezogene Daten verarbeitet werden, die nicht unter § 11 Abs. 3 LDSG fallen,  ist das aus folgenden Gründen zulässig (Bitte ankreuzen):


	Die oder der Betroffene hat eingewilligt


	

	Das LDSG oder eine andere Rechtsvorschrift erlaubt sie


	

	Sie ist zur rechtmäßigen Erfüllung der durch Rechtsvorschrift zugewiesenen Aufgaben der Daten verarbeitenden Stelle erforderlich


	

	Sie ist zur Wahrung lebenswichtiger Interessen der betroffenen Person erforderlich


	


	13. Bitte erläutern Sie die zu Nr. 12 angegebenen Gründe, z.B. durch Angabe der Rechtsvorschrift


	


	16. Wurde das Verfahren im Verfahrensverzeichnis erfasst? Der Kreis Ostholstein führt das Verfahrensverzeichnis über die Software Datscha.



 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	17. Wurde eine Meldung gem. § 7 Abs. 3 LDSG an das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz gemacht und wenn ja wann?



 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Datum




	18. Sofern personenbezogene Daten im Sinne des § 11 Abs. 3 LDSG verarbeitet werden, wurde die Vorabkontrolle nach § 9 Abs. 1 LDSG durchgeführt?



 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	19. Wurde eine Verfahrensdokumentation gem. § 3 DSVO durchgeführt?


	Die Verfahrensdokumentation umfasst:


	ja
	nein

	Beschreibung des Verfahrenszwecks (§ 4 DSVO)


	
	

	Verfahrensbeschreibung (§ 5 DSVO)


	
	

	Sicherheitskonzept ( § 6 DSVO)


	
	

	Test und Freigabe (§ 7 DSVO)

(Bitte den Freigabevermerk beifügen)
	
	


	20. Sofern Freigaben erteilt wurden, stellen sie bitte die Historik der Freigaben seit der Beschaffung dar. Sofern mehr als sechs Freigaben vorliegen, geben Sie bitte die erste Freigabe und die letzten fünf Freigaben an.


	Version/Release/Update/Patch 


	Freigabe erteilt am:

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


	21. Falls das Verfahren auch kassenrelevante Funktionen enthält, ist eine Freigabe nach § 5a Gemeindekassenverordnung erfolgt?



 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	22. Wer betreut das Verfahren fachlich?


	Name, Funktion, Besoldungsgruppe/Entgeltgruppe




	23. Wer entscheidet über die Rechtevergabe? 


	Name, Funktion, Besoldungsgruppe/Entgeltgruppe




	24. Wie wird die Rechtevergabe dokumentiert? 


	Beschreibung




	25. Wie sind die Rechte vergeben? 


	Namen 
	Art des Zugriffs, z.B. nur lesend, ändern, Administratorenrechte. Sofern eine schriftliche Dokumentation vorliegt, kann diese beigefügt werden.

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


	26. Verfügt das Verfahren über eine Schnittstelle zu den HKR-Verfahren?


	
	ja
	nein

	OK.FIS


	
	

	proDoppik


	
	


	27. Sofern Schnittstellen vorhanden sind, sind diese bereits realisiert bzw. im Einsatz?


	
	ja
	nein

	OK.FIS


	
	

	proDoppik


	
	


	28. Sind in den nächsten drei Jahren Neubeschaffungen geplant, beabsichtigt oder wahrscheinlich? Wenn ja, welche und wann?


	29. Welche Kosten werden dafür geschätzt oder erwartet?


	30. Bemerkungen/Besonderheiten


Datum, Unterschrift:

Rückgabe bitte bis zum 15. August 2007





Für Rückfragen stehen Ihnen zur Verfügung:


Carsten Behnk	Tel.: 04521/788-482	E-Mail: c.behnk@kreis-oh.de


Anja Rosenbaum	Tel.: 04521/788-582	E-Mail: a.rosenbaum@kreis-oh.de
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